
Neue Z}rcer Zeitung  FEUILLETON  Samstag, 03.06.2000 Nr.128   68

Ein ewig Pubertierender

U. Sm. Eigentlich gibt es in Jewgeni Jewtuschenkos
Biographie nur ein Ereignis, das man bedauern muss:
Nachdem der 15jährige sein erstes Gedicht in einer
sowjetischen Sportpostille veröffentlichen konnte, be­
trank er sich dermassen, dass er am nächsten Tag nicht
als Torwart in eine bekannte Fussballmannschaft aufge­
nommen wurde. Hätte Jewtuschenko diese Prüfung be­
standen, wäre die russische Poesie um einen der ego­
manischsten und lärmigsten Dichter ärmer und der
sowjetische Fussball um einen passablen Torwart rei­
cher. So aber blieb dem jungen Reimeschmied nur der
Weg nach vorn, ins sowjetische Beamtendichtertum.
Am Ende seiner offiziell geförderten Karriere – in einer
Situation mithin, in der Schweigen angezeigt gewesen
wäre – hält es Jewtuschenko nun auch noch für nötig,
die Nachwelt mit seiner Autobiographie zu beglücken.
Über das Wichtigste, nämlich Jewtuschenkos geschick­
tes Lavieren zwischen Servilität und Dissidenz, erfährt
man wenig. Dafür protzt er mit seinem enormen Frau­
enverschleiss (darunter vier Ehen), seinen Auslands­
reisen, seiner Datscha und vor allem mit seinen promi­
nenten Bekanntschaften. Entstanden ist das Dokument
einer peinlichen Selbstbeweihräucherung, das nach dem
Muster «Ich und Pasternak», «Ich und Fellini» oder
«Ich und Solschenizyn» gestrickt ist. Am Ende begreift
man, wo das eigentlich Ärgerliche an diesem Buch liegt:
Jewtuschenkos ganze Existenz ist darauf ausgerichtet,
anderen zu imponieren. In diesem Sinne ist Jewtu­
schenko nie erwachsen geworden. Auch heute noch
pubertiert er in seinem bequemen Eigenheim in Tulsa,
Oklahoma, und richtet von dort aus poetische Send­
schreiben nach Russland, dass man ihm in der Heimat
kein Denkmal errichten müsse. Als ob das jemandem in
den Sinn gekommen wäre.

Jewgeni Jewtuschenko: Der Wolfspass. Abenteuer eines
Dichterlebens. Aus dem Russischen von Thomas Reschke. Ver­
lag Volk & Welt, Berlin 2000. 432 S., Fr. 44.–.

© 1993­2004 Neue Zürcher Zeitung AG  Blatt 1


